
VON HARTMUT BRANDTMANN

¥ Herford. Das große Kreuz der
Hafthäuser prägt noch immer
das Bild. Doch darin und drum-
herum hat sich vieles verändert.
Aus dem preußischen Zucht-
haus(Baujahr 1883) ist eine nun-
mehr moderne Justizvollzugan-
stalt geworden.

Das Volumen, das 140 Fir-
men bewältigt haben, entspricht
dem Bau von 250 Einfamilien-
häusern. In neun Jahren und
ebenso vielen Bauabschnitten
wurden der Küchentrakt, die
Werkhallen, die Sportanlagen,
die Sozialräume modernisiert
oder neu gebaut. Sichtbares Zei-
chen, auch von außen, ist die
neue Pforte. In separaten Ein-
gängen und einem ausgeklügel-
ten Wege-System werden Besu-
cher und Bedienstete von einan-
der getrennt.

Ein besonderes Problem war
die Fluchtgefahr, denn über Ge-
rüste, Kräne und Leitern hätten
Gefangene fliehen können. Alle
Aufbauten wurdenvonunten ge-
sichert, auch durch Scheinwer-
fer und Kameras. Wenn eine
Baustelle durch die notwendige
Öffnung der Mauer zum Außen-
gelände werden musste, wurde
sie durch 5,50 Meter hohe, provi-
sorische Sperrzäune gesichert.
So hoch ist auch die endgültige
Außenmauer.

Der Charme der wuchtigen

Einschüchterungsarchitektur
ist trotz der Installationen erhal-
ten geblieben. Wie ein Denkmal
steht ein Fragment der alten Au-
ßenmauer mit Ecktürmchen auf
dem Vorplatz. Es soll die Grenze
zwischen drinnen und draußen
definieren.

Viele Ehrengäste kamen ges-
tern von draußen, um die Fertig-
stellung dieses Projekts in der
historischen Kirche zu feiern –
in bescheidenem Rahmen, wie
der Gefängnisleiter Friedrich
Waldmann betonte. Zwar hat
das Land 47,2 Millionen Euro in-
vestiert, doch in der Praxis gibt
es wenig Grund zur Freude für
die 240 Bediensteten und die
knapp 400 Insassen. Die Justiz-
vollzugsanstalt Herford ist wei-
terhinüberbelegt.Nach den Vor-
fällenvon Siegburgwurdedie Be-
legung neu bemessen. Für Her-
ford heißt das: 355 Gefangene ist
die maximale Anzahl. Wald-
mann hofft nun auf das neue Ju-
gendstrafvollzugsgesetz, das im
kommenden Jahr in Kraft tritt.

Den Sänger in der Band der
Gottesdienst-Gruppe, die zur
Feier des Tages spielte, kümmert
das wenig. Nach einen Jahr und
neunMonaten,die er für Einbrü-
cheund Sachbeschädigungen be-
kommen hatte, wird er am
Dienstag in eine Bielefelder
Wohngruppe entlassen. Die
Weihnachtsamnestie hat seine
Haftzeit ein wenig verkürzt.

VON GUNTER HELD

¥ Herford. Klaus Nottmeyer-
Linden, Leiter der Biologi-
schen Station Ravensberg, ist
von den Kindern der Klasse 4d
der Grundschule Obering-
straße begeistert. „Die sind so
interessiert und dabei so diszip-
liniert, toll“, sagt er und beeilt
sich hinter der den 25 Kindern
herzukommen, die den Spürna-
senpfad im Stuckenbergwald
hinaufstürmen.

Dieser Pfad, der erste von vie-
ren im Kreis Herford, ist gestern
von Landrätin Lieselore Curlän-
der eröffnet worden. Finanziert
wurde das Projekt, das bis Ende

2009 dauert, vom Bund. „Es ist
eingebunden in die Reihe ,kids
vital’“, sagte Curländer, bevor
sie das rote Band durchschnitt,
das Projektleiterin Gabriele Po-
tagby in der Nähe des Waldres-
taurants Steinmeyer über den
Weg gespannt hatte.

In dem Waldrestaurant ist,
ebenso wie im Hotel Waldes-
rand, ein Info-Center unterge-
bracht. „Wir haben gezielt in der
Nähe der Spürnasenpfade Part-
ner gesucht. Die halten Rucksä-
cke bereit, die dort ausgeliehen
werden können. Darin finden
die Kinder (und die Erwachse-
nen) Dinge, die sie für die Spiele
im Wald brauchen: eine Schnur,
eine Plastikplane, Muscheln,

eine Augenbinde sowie ein
Klemmbrett und Stifte.

Nottmeyer-Linden verteilt
noch schnell die Karten für ein
Preisausschreiben an die Kin-
der. Gesucht wird ein Name für
das Maskottchen des Spürnasen-
pfades, einen niedlichen Igel.
Und dann gehts schon los auf
dem drei Kilometer langen Pfad.
„Die 3 bis 10 Jahre alten Kinder
sollen sich richtig austoben kön-
nen“, sagt Potagby. Dazu gehört
nicht nur das Hinaufrennen des
steilen Berges bis zur Bismarck-
turm-Wiese. Immer wieder
wird der Spaziergang unterbro-
chen von Spielstationen. 19 sind
es insgesamt, und dazu gehört
auch ein Insektenhotel unter-

halb des Bismarckturmes. Ab-
wechselnd gibt es Bewegungs-
spiele und Ruhigeres, beispiels-
weise die Holzwippe, die von
den Kindern in der Balance ge-
halten werden muss.

Und spielend lernen die Kin-
der auch bei „Fledermaus und
Falter“. Bei dem Spiel werden ei-
nem Kind die Augen verbun-
den. Zusammen miteinem zwei-
ten Kind, dem Falter, steht die
Fledermaus in einem Kinder-
Kreis, die die Höhlenwand bil-
den. Mit dem Echolot muss die
Fledermaus versuchen, den Fal-
ter zu fangen. Dazu schnalzt sie
mit der Zunge, was vom Falter
wiederholt werden muss. Ein
Riesenspaß für die Kleinen.

¥ Herford. Der Arbeitskreis
Christlicher Kirchen (ACK) lädt
am Montag, 26. November, zur
Jahresgeschäftsstunde mit Be-
richten vom evangelischen Kir-
chentag, ACK Deutschland,
ACK NRW, ACK Herford und
Vorstandswahlen ein. Beginn ist
um18 Uhr in der Ev.-Freikirchli-
chen Gemeinde, Ravensberger
Straße 11.

¥ Kreis Herford. Aufgrund ei-
ner Neuausrichtung der EDV-
Programme sind die Dienststel-
len der Arge Anfang der nächs-
ten Woche nur eingeschränkt er-
reichbar. Die Bearbeitung von
Notfällen ist sichergestellt.

ImmerderNasenach
Wie Grundschulkinder den Stuckenbergwald erleben

Vorstandswahl
beimACK

¥ Herford. In der Buchhand-
lung Otto und dem Provinz-
buchladen beginnt heute, 24.
November, der Vorverkauf für
das4. Sinfoniekonzert der Nord-
westdeutschen Philharmonie
am Freitag, 7. Dezember, ab 20
Uhr im Stadtpark Schützenhof.
Unter der Leitung von Chefdiri-
gent Andris Nelsons bringt die
NWD folgende Werke zur Auf-
führung: von Mozart die Sinfo-
nie Nr. 33 B-Dur KV 319, das
Trompetenkonzert Es-Dur von
Joseph Haydn mit der Solistin
Tine Thing Helseth, sowie die
Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 „Pas-
torale“ von van Beethoven.

¥ Herford. Am Sonntag, 25. No-
vember, um 11 Uhr und um 15
Uhr führt Sonja Ziemann-Heit-
kemper durch die Ausstellung:
„Heinrich Zille“ im Daniel-Pöp-
pelmann-Haus.

¥ Kreis Herford (bo). Das
Friedrich-List-Berufskolleg lädt
ein zu einem Tag der offenen
Tür am Samstag, 1. Dezember.

Schüler, die sich für den Be-
such des List-Kollegs interessie-
ren, können am Schnupperun-
terricht teilnehmen. Angeboten
werden folgende Studiengänge:
´berufliches Gymnasium für

Wirtschaft und Verwaltung
(Wirtschaftsgymnasium) mit
den alternativen Schwerpunk-
ten Wirtschaftswissenschaften
oder Mathematik/Informatik;
´zweijährige Handelsschule;
´zweijährige Höhere Handels-
schule;
´dreijährige Höhere Handels-
schule;

´kaufmännischer Assistent
Fremdsprachen;
´kaufmännischer Assistent In-
formationsverarbeitung;
´kaufmännischer Assistent Be-
triebswirtschaft.

Zu allen Bildungsgängen wird
eine Schullaufbahnberatung an-
geboten. Neben der Teilnahme
am Unterricht können sich die

Besucher über die einzelnen Bil-
dungsgänge informieren. Der
Schnupperunterricht findet in
der Zeit von 8 bis 13 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Kontakt: Friedrich-
List-Berufskolleg, Hermann-
straße 7, www.flb-herford.de,
Tel. (0 52 21) 13 28 50, E-Mail: of-
fice@flb-herford.de

¥ Herford (bo). Der Verkehrs-
verein lädt ein zur Mitgliederver-
sammlung am Dienstag, 11. De-
zember, ab 20 Uhr in den Gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses.
NebenGeschäfts- und Kassenbe-
richten steht eine Kooperation
des Verkehrsvereins mit der
Werbegemeinschaft auf der Ta-
gesordnung. Auch wird es um ei-
nen Dienstleistungsvertrag mit
der Pro Herford gehen.

¥ Herford. In einer etwa zwei-
stündigen Veranstaltung infor-
miert Ulrike Höner zu Siederdis-
sen, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt,
zum Thema Existenzgründung.
Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 29. November, um
9 Uhr im Sitzungssaal der Agen-
tur für Arbeit statt. Immer häufi-
ger ist die Selbstständigkeit für
Frauen eine Alternative zur Ar-
beitslosigkeit oder ein Weg zum
Wiedereinstieg ins Berufsleben.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Auskünfte unter Tel. (0
52 21) 98 51 44 oder per E-Mail:
herford.bca@arbeitsagentur.de

¥ Düsseldorf/Herford. Landrä-
tin Lieselore Curländer ist ein-
stimmig zur neuen Vorsitzen-
den des Gesundheitsausschus-
ses des Landkreistags Nord-
rhein-Westfalen gewählt wor-
den. Sie tritt die Nachfolge von
Wilhelm Riebniger an, der als
ehemaliger Landrat des Kreises
Soest in den Ruhestand getreten
ist.

Bei der Sitzung des Gremi-
ums im Kreis Herford unter-
stützten die Ausschussmitglie-
der die Pläne der Landesregie-
rung, mit einer landesweiten
Impfkampagne die Masern aus-
rotten zu wollen.

Die Gesundheitsexperten aus
den 31 nordrhein-westfälischen
Kreisen befassten sich darüber
hinaus mit der anstehenden Auf-
gabenübernahme im Bereich

des Schwerbehindertenrechts.
Die Aufgaben im Schwerbehin-
dertenrecht, die ab Januar von
den dann aufgelösten staatli-
chen Versorgungsämtern über-
nommen werden, seien schon al-
lein aufgrund der Bürgernähe
und der Verzahnung mit den
weiteren Aufgaben der Gesund-
heitsämter gut bei den Kreisen
undkreisfreien Städten aufgeho-
ben. Die Mitarbeiter, die nun ih-
ren Arbeitsplatz dorthin wech-
seln, würden mit offenen Armen
empfangen. „Natürlich müssen
weiterhin wichtige Detailfragen
mit dem Land geklärt werden,
der eingeschlagene Weg stärkt
aberdie soziale und gesundheitli-
che Kompetenz der Kreise vor
Ort und ist auch im Sinne der Be-
troffenen richtig“, betonte Cur-
länder.

Tagderoffenen Tür im List-Kolleg
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Schnipp,undderWegistoffen: Landrätin Lieselore Curländer (im Kunstpelz besetzten Mantelumhang) durchschneidet das rote Band und er-
öffnet damit den ersten Spürnasenpfad des Kreises, der von Gabriele Potagby (r.) konzipiert worden ist. FOTO: GUNTER HELD

Stolz: Der Leiter des Gefängnisses, Friedrich Waldmann (r.), und
Heinrich Micus, Leiter des Bau- und Liegenschaftsbetriebs. Die neue
Pforte (im Hintergrund r.) ist sichtbares Zeichen der Modernisierung.

GrößereFenster: Im Hafthaus müssen die Insassen nicht mehr auf
Stühle steigen, um nach draußen gucken zu können.  FOTOS: ST. BOSCHER

BauprojektmithöchsterSicherheitsstufe
Wie aus dem preußischen Zuchthaus eine moderne Justizvollzugsanstalt wurde
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